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Lauter begeisterte Flieger: Die Kinder lockerten die Geburtstagsreden mit Liedern und einem Tanz auf. � Foto: Wenck

Seit 20 Jahren voller Energie und Lebendigkeit
Eine Geburtstagsfeier – und ganz viel Lob und Anerkennung für zwei Jahrzehnte Schulkooperation in Völkersen

VÖLKERSEN � Kinder mit und
ohne Unterstützungsbedarf ge-
meinsam an einer Schule funk-
tioniert nicht? Wird ja schon mal
behauptet. Das sahen gestern
Vormittag in Völkersen ganz vie-
le Leute, solche die es wissen
müssen, aber ganz anders – und
feierten auch noch.

Seit 20 Jahren gibt es ausge-
rechnet an der kleinen
Grundschule im kleinen Völ-
kersen eine Kooperations-
klasse der Helene-Grulke-
Schule. Das ist eine „Förder-
schule mit dem Schwerpunkt
Geistige Entwicklung“. Deren
Gebäude findet man auf dem
Gelände der Stiftung Wald-
heim in Cluvenhagen.

Dass nun vor zwei Jahrzehn-
te eine Klasse aus Cluvenha-
gen mit unter das Dach der
Schule in Völkersen zog, lag
auch an einer äußerst enga-
gierten Arbeitsgruppe der He-
lene-Grulke-Schule. Man ent-
wickelte ein Konzept, erfüllte
Voraussetzungen. „Aber es
fehlte der Raum“, erinnerte
sich Angelika Bernstein-Jan-
ßen. Heute wie vor 20 Jahren
Leiterin der Grundschule Völ-
kersen. Hier hatte man einen
geeigneten Raum über. „Im
Schulausschuss unter dem
Punkt Verschiedenes“, habe
sie dann erklärt, dass man
zum Schuljahr 1997/98 eine
Kooperation eingeht, so Bern-

stein-Janßen. Was damals als
eine Art Pilotprojekt begann,
„ist längst Alltag geworden“,
erklärte die Schulleiterin.

Das bedeutet laut Meike
Holsten, Leiterin der Helene-
Grulke-Schule, bestmögliche
Förderung für alle Kinder.
Und durchaus differenzierte
Unterrichtsangebote. Soll
heißen: Was man zusammen
machen kann, wird zusam-
men gemacht. „Akzeptanz,

Toleranz, der ganz natürliche
Umgang miteinander. Die
Verschiedenheit, die Un-
gleichheit des anderen erken-
nen und als Gewinn anse-
hen“, gehört zum gemeinsa-
men Lernen unter einem
Dach für Holsten dazu.

Dass das funktioniert, hat
ein Völkerser Vater, der als
Langwedeler Bürgermeister
zum Gratulieren gekommen
war, so beobachtet: „Die Kin-

der gehen in der Freizeit ganz
anders miteinander um, als
das sonst wohl der Fall wäre“,
sagte Andreas Brandt.

Ulrich Dettling und Jörg Ro-
kitta, Dezernenten bei der
Landesschulbehörde, hatten
Straßenmalkreide als Ge-
burtstagsgeschenk mitge-
bracht. Das (Schul)-Leben mit
Kindern mit „Beeinträchti-
gungen, mit Behinderung als
etwas ganz Normales zu be-

greifen“, so wie in Völkersen,
sei eine Bereicherung für das
Schulleben, befand Dettling.

Adrian Mohr gratulierte als
stellvertretender Landrat im
Namen der Kreisverwaltung
und des Kreistages. Mittler-
weile hat die Helene-Grulke-
Schule sieben Kooperationen
mit anderen Schule im Land-
kreis, so sein Hinweis. Nach
all den Grußworten schwante
dem Gast: Eine Kooperation

(oder Inklusion), funktio-
niert, wenn es alle wollen: El-
tern, Schulträger, Schulbe-
hörde, Lehrer, Kinder.

Nicht vergessen darf man
allerdings auch, dass die He-
lene-Grulke-Schule eine ge-
hörige personelle Ausstat-
tung mitbringt. Das erwähn-
te Carl-Georg Issing aus dem
Vorstand der Stiftung Wald-
heim nicht, befand aber in
Sachen Völkersen: „Die Le-
bendigkeit, die Energie des
Projektes scheint überhaupt
nicht verbraucht, das macht
mir Mut für die Zukunft.“ Das
Erfolgsprojekt sei möglicher-
weise auch darum eines, weil
hier etwas Stabiles von unten
gewachsen ist, und nicht von
oben drauf gestülpt.

Dann war es aber auch gut
mit den Geburtstagsreden. Ei-
nige der Völkerser Kinder hal-
fen noch die Schnittchen für
die Erwachsenen hereinzu-
tragen – und den duftenden
Butterkuchen, den Hausmeis-
ter Thomas Schröder geba-
cken hatte. „Och, das haben
wir, Horst Schünemann und
ich, doch schon vor 25 Jahren
in Langwedel gemacht.“

Für die Kinder gab es drau-
ßen eine Überraschung: An-
gelika Bernstein-Janßen hatte
aus Etelsen einen Eiswagen
herbestellt. Anschließend
wurde noch gespielt. Ge-
meinsam natürlich. � jw

Nur noch
zweimal
Theater
Plattdeutsch im
Daverdener Holz

DAVERDEN � Nachdem am ver-
gangenen Wochenende die
Theateraufführungen auf der
Freilichtbühne Daverden lei-
der teilweise Opfer des Wet-
ters waren, freuten sich die
Schauspieler am Mittwoch
über ein richtig volles Haus.
Bei bestem Freilichtbühnen-
wetter waren die Zuschauer
begeistert von dem plattdeut-
schen Stück „Krüüzfohrt in´n
Swienstall“.

Wer die Komödie noch se-
hen möchte, hat dazu nur
noch heute und morgen Gele-
genheit. Die letzten beiden
Vorstellungen in diesem Jahr
beginnen heute um 20 Uhr
und morgen am Sonntag um
16 Uhr.

Selbstverständlich sorgt der
Förderverein der Freilicht-
bühne wieder für das leibli-
che Wohl der Besucher.

5. Langwedeler Weinfest
am 1. und 2. September 2017 & RESTAURANT

5.5.

Freitag, 1. Sept. 2017 ab 18 Uhr
Samstag, 2. Sept. 2017 ab 15 Uhr

Wir laden alle Weinfreunde herzlich
ein zur Weinverkostung beim

Weinfest von Klenke´s Gasthaus in
Langwedel am 01. u. 02.09.2017.

Feiern Sie mit uns und genießen Sie
das vielfältige Weinsortiment aus

eigenem Anbau.

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre
Winzerfamilie Holdenried aus

Bodenheim/Rheinhessen
www.weingut-acker-holdenried.de

Mit persönlichem Bezug zu jedem Kunden

Z  um Langwedeler Wein-
fest gehört von Anfang
an auch das Weingut

Acker-Holdenried.
Am 1. Juli 1961 gründete

Anna Maria Acker mit ihrem
Neffen Johann Wilfried Hol-
denried in einer Betriebsge-
meinschaft den Weinbau –
Weinversand Acker und Hol-
denried in Bodenheim am
Rhein.

Das kleine Unternehmen er-
freute sich einer stetig stei-

genden Nachfrage seiner Er-
zeugnisse. Der erste Standort
wurde bald zu klein und ein
neues Anwesen erworben.
Mitte der 70-er Jahre wird der
Betriebs- und Wohnsitz noch
einmal.

Man kaufte weitere Wein-
berge dazu, baute den Betrieb
aus.

Die Entwicklungen im fami-
liären und betrieblichen Be-
reich waren auch in den fol-
genden Jahren sehr erfolg-

reich. Sohn Thomas begann
eine Ausbildung zum Winzer,
schloss diese erfolgreich ab
und krönte 1991 die Lauf-
bahn mit seiner Meisterprü-
fung. Der betriebliche Erfolg,
getragen durch die ganze Fa-
milie, ermöglichte den Wein-
vertrieb in ganz Deutschland.

Der heutige Betrieb mit sei-
nen ca. 18 Hektar bewirt-
schafteten Weinbergsflächen
wird seit 2005 durch Sohn
Thomas mit Ehefrau Birgit

weitergeführt und natürlich
mit Rat und Tat von den El-
tern unterstützt.

Besonderen Wert legt die
Winzerfamilie Holdenried
auf den persönlichen Bezug
zu jedem einzelnen Wein-
kunden. „Die erfolgreiche
Pflege der langjährigen, teils
freundschaftlichen Verbin-
dungen ermöglicht immer
wieder den Gewinn von neu-
en und zufriedenen Liebha-
bern unserer Weine“, meint

man in Bodenheim am
Rhein.

Das Weingut hat ein reich-
haltiges Sortiment an Weiß-
und Rotwein, Secco und Sekt
anzubieten. „Der Weinjahr-
gang 2016 zeichnet sich aus
durch hohe Qualität, beson-
dere Reife und harmonischer
Säure“, heißt es vonseiten
des Winzers. Was sich am
kommenden Wochenende in
Langwedel noch in aller Ruhe
überprüfen lässt.

Kleine Historie des Weingutes Acker-Holdenried

Feine Weine und Köstliches aus der Küche
Am Freitag, 1. Septem-

ber, geht es um 18 Uhr
los, am Sonnabend, 2.

September, beginnt das mitt-
lerweile fünfte Langwedeler
Weinfest um 15 Uhr. Organi-
siert wird die Vergnüglich-
keit von Klenkes Gasthaus
und Restaurant. Hier am Her-
renkamp gibt es zu den flüssi-
gen Genüssen natürlich auch
noch kulinarische Köstlich-
keiten aus dem Rheinland
und aus Norddeutschland –
gekonnt zubereitet durch das
Team von Klenkes Gasthaus
und Restaurant. Dazu ist wie
aus den vergangenen Jahren
gewohnt das Weingut Acker-
Holdenried aus Bodenheim
am Rhein wieder vor Ort und
lässt seinen Wein verkosten.

Wenn man dann da so ge-
mütlich beisammensitzt,
eine Runde klönt, isst – sind
beim 5. Langwedeler Wein-
fest nun auch Weine aus Ita-
lien und Frankreich im Ange-
bot. Ja, gut: Bier gibt es auch.

Selbstverständlich ist Klen-
kes Gasthaus vom 8. bis 10.
September beim Langwede-
ler Markt dabei: Neben der
Marktbühne, die ihren neuen
Standort auf dem Hol’ab-
Parkplatz bekommt.

Am 3. November sind bei
Klenkes „The Bundorans“ zu
Gast, und dann gibt es Irish
Pub-Musik vom Feinsten.

Im November spielt hier
auch die Goldbachbühne
plattdeutsches Theater.

Das Weihnachtsmenü gibt

es in Klenkes Gasthaus und
Restaurant am 25. und 26. De-
zember immer ab 11.30 und
ab 17.30 Uhr. Silvester wartet

man mit einem Sechs-Gänge-
Menü auf. Und natürlich wer-
den im Januar, Februar und
März Kohlbälle gefeiert.

Und nach dem Weinfest kommt der Langwedeler Markt und einiges mehr

Ein schöner Wein oder ein Glas Sekt in netter Gesellschaft. Das gibt es beim Langwedeler Weinfest. Archiv-Foto: Hustedt


